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"$ ���Verordnung: Änderung der Notstandshilfeverordnung
"$!���Verordnung: Änderung der Verordnung betreffend die Übertragung von Zuständigkei-

ten an den Österreichischen Aero Club
"$"���Kundmachung: Hoheitszeichen der Republik Kasachstan
"$#���Kundmachung: Hoheitszeichen der Kirgisischen Republik

"$ ��Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales, mit der die Notstandshil-
feverordnung geändert wird

Auf Grund des § 36 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977 (AlVG), BGBl. Nr. 609, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 201/1996, wird verordnet:

Die Notstandshilfeverordnung, BGBl. Nr. 352/1973, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl.
Nr. 329/1995, wird wie folgt geändert:

1. Der bisherige Text des § 1 erhält die Absatzbezeichnung (1); folgender Abs. 2 wird angefügt:

„(2) Für die Ermittlung des täglichen Grundbetrages der Notstandshilfe bei der Begrenzung gemäß
§ 36 Abs. 6 AlVG ist der jeweils anzuwendende Monatsbetrag durch 30 zu teilen.“

2. § 5 Abs. 2 lautet:

„(2) Ein Einkommen, das den im § 5 Abs. 2 lit. c ASVG angeführten Betrag nicht übersteigt, ist auf
die Notstandshilfe nicht anzurechnen.“

3. Dem § 6 Abs. 4 wird folgender Satz angefügt:

„Das gleiche gilt, wenn eine Arbeitslose das 54. Lebensjahr vollendet hat und in den letzten
25 Jahren vor Vollendung des 54. Lebensjahres mindestens 180 Monate arbeitslosenversicherungspflich-
tig beschäftigt war.“

Hums

"$!� Verordnung des Bundesministers für Wissenschaft, Verkehr und Kunst, mit der die
Verordnung betreffend die Übertragung von Zuständigkeiten an den Österreichischen

Aero Club geändert wird
Gemäß § 140b des Luftfahrtgesetzes, BGBl. Nr. 253/1957, in der Fassung des Bundesgesetzes

BGBl. Nr. 656/1994, wird verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für öffentliche Wirtschaft und Verkehr betreffend die Über-
tragung von Zuständigkeiten an den Österreichischen Aero Club, BGBl. Nr. 394/1994, wird wie folgt
geändert:

1. Im § 1 Z Z 9 wird die in der Klammer enthaltene Zitierung „§ 27 Zivilluftfahrzeug- und Luft-
fahrtgerätverordnung – ZLLV“ durch die Zitierung „§ 30 Zivilluftfahrzeug- und Luftfahrtgerätverord-
nung 1995 – ZLLV 1995“ ersetzt.

2. Im § 1 Z 10 und 11 wird jeweils der Ausdruck „ZLLV“ durch den Ausdruck „ZLLV 1995“ er-
setzt.

3. Im § 1 werden nach Z 11 folgende Z 12 bis 17 eingefügt:

„12. Erteilung der Ausbildungsbewilligung für Zivilluftfahrerschulen, Erteilung der Betriebsaufnah-
mebewilligung, Untersagung des Ausbildungsbetriebes und Widerruf der Ausbildungsbewilli-
gung für Hänge- und Paragleiter (§§ 42, 44, 45 und 46 LFG),
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Druck der Österreichischen Staatsdruckerei

13. Anerkennung von Stückprüfungen für Fallschirme, Hänge- und Paragleiter (§ 39 ZLLV 1995),
14. Erteilung von Erprobungsbewilligungen für Fallschirme, Hänge- und Paragleiter (§ 7 Abs. 3

LFG, § 42 ZLLV 1995),
15. Nachprüfung von Fallschirmen, Hänge- und Paragleitern (§ 40 Abs. 1 Z 5 ZLLV 1995),
16. Nachprüfung von Segelflugzeugen (§ 40 Abs. 1 Z 1, 2, 3, 4, 6 und 8 ZLLV 1995),
17. Bewilligung von Instandhaltungshilfsbetrieben, Instandhaltungsbetrieben und Entwicklungs-

und Herstellungsbetrieben für Hänge- und Paragleiter (§§ 54, 55 und 56 Abs. 1 ZLLV 1995).“

4. Der bisherige § 1 wird als § 1 Abs. 1 bezeichnet. Diesem werden folgende Abs. 2, 3 und 4 ange-
fügt:

„(2) Durch die Übertragung gemäß Abs. 1 Z 15, 16 und 17 werden die gemäß der Zivilluftfahrzeug-
und Luftfahrtgerätverordnung (ZLLV 1995) übertragenen Zuständigkeiten nicht berührt.

(3) Eine Durchschrift der Nachprüfungsbescheinigung nach Durchführung der Nachprüfung gemäß
§ 1 Z 16 und, im Falle einer Verlängerung des Nachprüfungstermines, eine Durchschrift des Terminver-
längerungsbescheides sind umgehend der Austro Control GmbH zu übermitteln.

(4) Nachprüfungen von Segelflugzeugen, die gemäß § 40 Abs. 1 Z 4 ZLLV 1995 zwischen 1. Jänner
1996 und 15. März 1996 durchzuführen gewesen wären, können bis längstens 30. Juni 1996 durchgeführt
werden.“

5. Der bisherige § 9 wird als § 9 Abs. 1 bezeichnet. Diesem werden folgende Abs. 2 und 3 angefügt:

„(2) § 1 in der Fassung BGBl. Nr. 241/1996 tritt mit 1. Juni 1996 in Kraft.

(3) § 1 Abs. 4 tritt mit Ablauf des 30. Juni 1996 außer Kraft.“

Scholten

"$"� Kundmachung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend
Hoheitszeichen der Republik Kasachstan

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des  Markenschutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 109/1993, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für auswärtige
Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6 Abs. 1 des Markenschutzgesetzes 1970 auf das Wappen und die
Staatsflagge  der Republik Kasachstan Anwendung findet, die im Markenregister des Österreichischen
Patentamtes für jedermann zur Einsicht aufliegen.

Ditz

"$#� Kundmachung des Bundesministers für wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend
Hoheitszeichen der Kirgisischen Republik

Auf Grund des § 6 Abs. 2 des  Markenschutzgesetzes 1970, BGBl. Nr. 260, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 109/1993, wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister für auswärtige
Angelegenheiten kundgemacht, daß § 6 Abs. 1 des Markenschutzgesetzes 1970 auf die Flagge und das
Wappen der Kirgisischen Republik Anwendung findet, die im Markenregister des Österreichischen Pa-
tentamtes für jedermann zur Einsicht aufliegen.

Ditz


